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359 . Brakc , Frcitag , 25 . April 1879 . 4 . Jahrgang .

Das Grulien -Unglück bei
Framrries .

( Schluß . )

Es befanden sich , wie bald konstatirt wurde ,
224 Bergleute in der Grube , und zwar vertheilt
in den drei Etagen derselben , deren eine 520 Meter ,
die andere 550 Meter und die dritte 610 Meter

tief unter der Erdoberfläche cingetrieben sind . Un¬
glücklicherweise waren der Luft - Schacht , sowie der
Reserve - Schacht , der sogenannte Leitern - Schacht ,
durch rauchende Trümmer gesperrt . Man versuchte ,
seitlich abteufend , in die Gallerte des Leiter - Schach¬
tes zu gelangen , aber die verkohlten Balkenlagen lie -

! ßen jeden Versuch mißglückt erscheinen . Sechs Berg -
! lenke unter Führung eines Ingenieurs unternahmen
i es sodann , den Schacht zu untersuchen ; sie fuhren
: ca . 30 Bieter tief . Es werden neue Versuche ge¬

macht , den unten Eingcschlossencn Hilfe zu bringen .
^ Inzwischen bessern Maurer das Mauciwcrk im
l Hauptschacht so gut und so schnell es geht ans , um

die Fahrgelegenheit wieder hcrznstcllen . Vor allen
, Dingen ist darauf Bedacht genomrrum , daß dicVeu -
i tilatorcn eine neue Lnftcircnlation in dem Stollen

Hervorrufen , damit den etwa noch Lebenden in den
Gruben nicht der Erstickungstod droht . Allein die
Luftpumpen können nur mit größter Vorsicht arbei -
len , überhaupt kann Alles nur mit großer Reserve
begonnen werden , da fortdauernd neue Explosionen
zu fürchten sind . Der Minister der öffentlichen
Arbeiten , sowie die bedeutendsten Ingenieure sind
eingetroffen und leiten die Rettungsarbeiken . Der
Jammer und das Elend der weinenden Frauen und
Kinder , die kaum noch hoffen , irgend einen der Ih¬
rigen , die dort unten begraben sind , wiedcrzusehcn ,
ist herzzerreißend .

Das Kohlenbergwerk Agrappe bei Frameries ge¬
hört , wie schon gesagt , wegen seiner schlagenden Met¬

er zu den gefährlichsten in Belgien . Vor 30 Jah -
t — _ _

ren wurde cs von einem noch größeren Unglück
heimgesucht . Durch die Unvorsichtigkeit eines Ar¬
beiters entzündeten sich schlagende Wetter und ver¬
nichteten viele Menschenleben und bewirkten gleichzei¬
tig , daß die Auffahrt zerstört und ca . 750 Bergleute
verschüttet wurden . Ein jünger Ingenieur , begleitet
von einem Bergmann , wagte den Verschütteten von
oben her Rettung zu bringen und sie wieder an ' s
Licht zu führen . Er kletterte einen halb verfallenen
Schacht hernieder . Es war eine grausige Nieder¬
fahrt wegen der schlagenden Wetter ohne Leuchte
und nur auf gut Glück unternommen . Rach Ueber -

windnng furchtbarer Hindernisse über Leichen hinweg
und Bruchstellen gelangte er endlich mit seinem Be¬
gleiter in die Nähe der Verunglückten und arrangirte
dann die Rettungsarbeiten . Es war ein entsetzliches
Reitungswcrk . Vier Tage hatten die Ueberlebendcn
im Schacht ausgchalten . Von den Eingeschlosscnen
war die Hälfte todt . Der kühne Ingenieur hatte
vor Grauen bei seiner Fahrt über Moder , Leichen
und Schachtslürze , als er wieder an das Tageslicht
kam . vollständig das Haar verloren .

Frameries bei Mons, . 19 . April . Dank der
Energie und der Aufopferung der Herren Pierre
Robert , Samuel Robert , Akhnr Default und einiger
Anderer , nehmen die Rettungsarbeiken jetzt einen gu¬
te » Verlauf . Im Augenblick , da ich schreibe , sind
106 der Verunglückten hcranSgczogcn , davon leben
noch sieben und achtzig . Es ist unmöglich den Ju¬
bel der Familien zu beschreiben , welche ihre Ange¬
hörigen , Bruder , Vater oder Gatten wiederfindcn .
Die Rcttnngsarbeiten gehen lebhaft vorwärts . Es
wurden verschüttet nach neuer Schätzung nicht 240 ,
sondern 212 Mann .

— Ein ferneres Telegramm des » B . T . " ent -
u . A . folgende Details :

In dem Dorfe hier rief die Schreckcnsknnde ei¬
nen erschütternd schmerzlichen Eindruck hervor . Man
stürzte von allen Seiten auf die Einfahrt des Koh¬

lenwerkes zu , so daß der Zugang zu derselben durch
Gendarmen und ein Piket Lanciers , die aus MonS
hcrbeieilten , gesperrt werden mußte . DaS Korps
der Mineurs wurde sofort beordert und erschien
auf dem Platze . Die Rettungsarbeiken begannen
sofort . Inzwischen hatten sich schon 13 Arbeiter
glücklich aus einem ( Reben - ) Schacht gerettet . Sie
hatten sich einen Weg bahnen müssen über die Lei¬
chen mehrerer Kameraden hinweg , die es versucht
hatten , im ersten Moment der Katastrophe sich zu
retten , die aber von den plötzlich aufspringenden
Flammen bei lebendigem Leibe geröstet oder vom
Rauch erstickt von den Leitern znrückstürzten . Die
Suche nach den Tvdten begann erst gegen acht Uhr
Abends . Bis zum nächsten Mittag hatte man 18
Leichen aus dem Schacht gefördert . Man versuchte
nun in die tiefer gelegenen Stollen mit Hilfe des
sogenannten Leiter - Schachtes z « dringen . Es war
aber unmöglich wegen der Beschädigungen , die das
Balkenwerk ringsum erlitten . Gegen Nachmittag
stellte man eine Dampfwinde auf und mehrere Berg¬
leute ließen sich durch den Luftschacht in einem schwe¬
benden Korbe in die Tiefe herab . Das ganze Dorf
in tiefster Trauer wohnte -heute . Mittag dem Be -
gräbniß von elf Opfern der grauenhaften Kata¬
strophe bei .

Aus dem Großherzsgthum .
Oldenburg . Wie traurig sich im letzten

Jahre die Verhältnisse in unserer Residenz gestaltet
haben und wie sehr die Armuth in früher hier nicht
gekannter Weise zngcuommcn hat , davon giebt der
Etat unserer Armenverwaltung ein recht betrübendes
Zengniß ; derselbe weist au Armeu -Untcrstützungen ein
Mehr von 17,000 gegen das vorhergehende Jahr
auf ! Diese Summe muß nun natürlich durch ver¬
mehrte Armenstcucrn aufgebracht werden , und da ist
es leider wieder in erster Linie unser ohnehin schon

Kein Leben ohne Liebe .
Roman von Th . Almar .

( 6 . Fortsetzung ) .

Aber als Adolf älter wurde , zeigte er zum Sol -
datcnstande keine Neigung , sondern erklärte , daß er
studiren wolle . Und er verstand cs , seinen Vater
für seinen Willen gefügig zu machen , der sich damit
tröstete , Adolf werde sich dann zur Jurisprudenz
wenden und einst ein tüchtiger Staatsmann werden ,

, und im Geiste sah er schon den künftigen Minister
in ihm , wenn er auf den General verzichten sollte .

Adolf näherte sich dem Jünglingsalter , als seine
) Stiefschwester Ella als die Frau eines sehr ersten

Engländers , eines Baronets Brillon , zum Bestich
nach Hause kam .

Er hatte die Schwester vorher nie gesehen ; aber
sonderbare Reden waren zu seinen Ohren gekommen .
Trotzdem die Gatten sich liebten und nur oach ge¬
genseitigem Besitz

^ gestrebt hatten , dem viele Hinder -
lusse cntgegenstand

'
en , so sollte über ihren Ehehimmel

hoch ein dunkles Vcrhängniß schweben . Wurde der
Name Ella in der Familie genannt , so sah Adolf
der Mutter Augen immer in Thränen schwimmenund selbst der Vater wurde ernst .

Lord Brillon führte mit seiner Frau ein unstä -
" S, ruheloses Leben . Beide waren immer auf Rei¬

sen und hielten sich wochenlang in abgelegenen Dör¬
fern und kleinen Städten auf . Manchmal reiste
ein dritter Mann mit ahnen ; aber der sah noch fin¬
sterer aus als Brillon und ging bald wieder ohne
Abschied von ihnen fort .

Jhrelaug hatte Ella dieses ruhelose Leben geführt ,
als sie Sehnsucht nach Familie und Heimath empfand ,
und sie vergaß all '

ihr Leid , als sie den Bruder in
die Arme schloß .

Adolf faßte zu der bleichen , aber doch so schönen
Schwester bald die innigste Zuneigung . Er , dessen
Erziehung so gewesen war , daß er sich an keinen
Gespielen , keinen Freund anfchlicßen konnte , erkannte
bald in seiner Schwester ein Wesen , das ihn verstand
und mit ihm fühlte . Und ihr allein vertraute tr ,
daß er , nur um dem Vater zu folgen , Jurisprudenz
studiren wolle , seine ganze Seele aber hing an dem
Studium der Philosophie .

Im Umgang mit Adolf wurde Ella heiter , und

selbst dem ernsten Schwager entlockte der Jüngling
oft ein Lächeln durch seine launigen Einfälle .

Als die Geschwister sich endlich trennen mußten ,
führten sie eine sehr lebhafte Correspondenz . Ella
schrieb von jedem Orte aus, . in dem sie länger als
eine Nacht zubrachtc , und Adolf antwortete dahin
Pünktlich , wohin sie bafl daß er seinen Brief ad -

dresstre .
Adolf war bereits zwei Jahre in Göttingen , als

er seinem Vater schrieb , er könne nicht länger zwi¬
schen Pflicht und Neigung kämpfen ; die letztere hätte
ihn besiegt , er sei entschlossen , Philosophie zu studiren .

Und zum Erstaunen seiner Gattin gab auch hierin
Robert von Wilhelm ! dem Willen des Sohnes nach
und schrieb , Adolf solle seinem innern Drange folgen ,
aber nach beendigtem Studium sogleich nach Berlin
zurückkehren und dann einige Jahre auf Reisen gehen .

Von Bonn aus erhielt Ella den letzten Brief
von Adolf , in dem er ihr mittheilte , er hätte absol -
virt und heiße „ Doctor " . Er drückte seine Freude
aus , daß der Vater seiner Neigung nicht entgegen
getreten sei ; er wolle jetzt auch ein gehorsamer Sohn
sein , nach Hause gehen und später seine Reise an -
treten , wo er dann hoffte , die Schwester an irgend
einem Orte wieder begrüßen zu können .

Von da an erhielt sie nie wieder eine Mitthei -
lung von ihm . Endlich schrieb sie an die Eltern ,
sie sollten ihr über den Bruder Nachricht geben .
Darauf kam von der Mutter ein Brief , dem man
an jedem Buchstaben ansah, - er sei mit Thrä -
ncn benetzt , aber Adolf ' s Name war nicht darin .
Unten am Rande standen einige Zeilen vom Vater ,
der seiner Stieftochter sagte : er hätte keinen Sohn
mehr und wenn sie seine Tochter bleiben wolle , dürfe
sie ihn nie wieder an ihren Bruder erinnern .

Ella ' s Schmerz war groß ; aber das Ereignis
welches zu diesen Zeilen Veranlassung gegeben , hatte
den Eltern noch tieferes Leid bereitet , als diese ihr ,
der Schwester . Adolf war enterbt und verstoßen .

Als Adolf von Bonn nach Berlin znrückkchrte ,
empfing ihn der Vater mit offenen Armen ; denn er
hatte sich gesagt , wenn sein Sohn auch Doctor ge¬
worden sei , so brauchte er doch sich nicht um ein



genug durch die schlimmen Zcilvcrhältnisfc betroffe¬
ner Mittelstand , der dadurch i » Mitleidenschaft ge¬
zogen wird . ( G . )

Zwischenahrr . Die auf dem Moore der
Actiengesellschaft » Torfwerk Zivischenahn - '

begonnenen
Arbeiten unter Leitung des neuen Direciors Haupt¬
mann a . D . von Troschke nehmen bei dem jetzigen
günstigen Wetter guten Fortgang . Auf Anordnung
dieses Herrn sind aus Polen circa 150 Arbeiter an¬
genommen , wovon am Sonntag 45 Mann — der
verheirathete Theil mit Familie — hier eingctroffen .
sind . Die Ankömmlinge sollen meist in Petersfehn
beschäftigt werden . — Zur Sicherung gegen etwaige
Exceffe soll in diesem Sommer wieder ein zweiter
Gensdarm hier stationirt werden .

Accum - Die hiesige Acticn- B r a u er e i,
welche seit Monaten ihren Betrieb eingestellt hatte ,
ist seit reichlich einer Woche , und zwar stärker denn
je , wieder in Thätigkeit .

*** Nordenhamm , 18 . April . Seit ein
paar Tagen herrscht hier ein reges Leben . In Folge
des zu erwartenden Zolles aus Petroleum ist hier
auf dem Außendcich und dem Eiscnbahngrund der
Bau von 15 — 16 großen Petrolenmschoppen , die
einen Flächeuraum von 10,000 Quadratmeter ein -
nchmen , in Angriff genommen . Es sind viele Zim¬
merleute dabei beschäftigt . Jeder , der hier nur ir¬
gend Lust zur Arbeit hat , wird augenblicklich zum
Löschen der Schiffe verwendet ; auch eine Anzahl
Handwerksbnrschen befinden sich darunter . An den
beiden Piers liegen 2 Bremer Barken ,, Mathias -
mit 7328 Barrel und » George - mit 4645 Barrel
Petroleum , die wohl im Laufe dieser Woche mit
dem Löschen fertig werden . Auf der Rhede liegt
ein amerikanisches Vollschiff mit Naphta und eine
Bremer Bark mit Petroleum . Beide Schiffe wer¬
den in nächster Woche zu löschen anfangen . Wie es
heißt , sind in kurzer Zeit noch 14 — 15 große Schiffe
zu erwarten .

Stollhamm , 21 . April . Heute fand hier
der Vieh -, Schaf -, Wall - und Hvlzmarkt statt . Es
waren viele Rinder und auch eine ziemliche Anzahl
Schafe aufgetrieben . Schweine und Pferde waren
jedoch nur spärlich vertreten . Der Handel in Scha¬
fen war flau , Rinder wurden jedoch flott gehandelt .
Wer wirklich verkaufen wollte , hatte Gelegenheit ,
seine Waare anzubringen . Güste Kühe erzielten
240 , 300 , 315 - 360 Ochsen 210 - 270
belegte Qucncn durchschnittlich 270

— Der hiesige neue Deich wird in diesem
Sommer eine Verkappung erhalten , bezw . soll der¬
selbe um diese Zeit erhöht werden . Die dazu er¬
forderlichen Vorarbeiten hoben schon stattgefundeu
und wird die Ausverdingung der Arbeit wohl schon
recht bald vor sich gehen .

»*« Strückhausen - Am 16 . April feierte
der hiesige Gesangverein sein diesjähriges Stif¬
tungsfest . Das Programm war sehr gut gewählt
und wurde glänzend durchgeführt . Es kamen 3
größere Piecen mit Clavierbegleikung zur Aufführung :
» Frühlingspolka , Rcclame und Thierquartett " . Die
Säuger ernteten großen Beifall ; auch haben , wie
wir hören , verschiedene Herren , die noch nicht Mit¬
glieder des Vereins waren , ihren Eintritt angemeldet .*** Ovelgönne , 22 . April . Dem heutigen
Viehmarkt wurden etwa 400 Stück Vieh zugetrie¬
ben . Etwa die Hälfte davon wurde verkauft . Ob¬

gleich sich ziemlich viele Käufer eingefunden hatten ,
war der Handel doch nur flau ; Mancher erhielt 20
bis 40 Mark weniger , als ihm einige Tage vorher
im Hause geboten worden . Zweijährige Ochsen
wurden noch ziemlich gut bezahlt , auch Herbstkälber
bedangen gute Preise und wurden mit 120 — 125 ^
bezahlt .

Brake . Se . Kgl . Hoheit der Großhcrzog
haben geruht , den Pfarramtscandidateu Hoher in
Oldenburg zum Pfarrer au der Kirche und Gemeinde
Ovelgönne zu ernennen ; ferner mit dem 1 . Mai
d . I . dem Hauptamtsassistcnten Kaufmann in
Brake die Stelle eines Hauptamtsassistcnten beim
Hanptsteucramte Oldenburg zu verleihen , den
Supernumerar Heeren zum Assistenten beim Haupt¬
zollamte Brake zu ernennen . Dem Supernumerar
Schi er bäum ist die Verwaltung der Stelle eines

Hauptamtsassistcnten zu Brake vom 1 . Mai d . I .
au bis weiter übertragen .

— Gutem Vernehmen nach wird hier demnächst
mit dem Bau einer Capelle zur Abhaltueg des ka¬
tholischen Gottesdienstes begonnen werden .

Vermischtes.
— Der junge Besitzer eines Bauernhofes in

Ostpreußen sann darauf , wie er sich vom Militär
frei machen könne , zu dem er eiubernfen war . Da
riech ihm ein Wuuderdoctor , sich durch einen krank
gemachten Fuß frei zu machen , und er that ' s . Er
riß die Sohle seines linken Fußes mit einem Nagel
auf und rieb die frische Wunde mit dem Saft des
scharfen Hahnenfußes ein . Der Fuß entzündete sich
gewaltig und er wurde vom Militär frei . Die
Wunde heilte aber nicht , sondern wurde von Jahr
zu Jahr schlimmer ; er ist seit 7 Jahren bereits zum
dritten Male in einer Heilanstalt in Berlin , nach¬
dem er daheim alle möglichen Kuren durchgemacht ,
und jetzt ist der Fuß so schlimm , daß er abgenommen
werden muß . Der Unglückliche hat seinen Hof ver¬
kaufen müssen , um seinen Aufenthalt in den Heilan¬
stalten und alle die Kurkosten zu bezahlen und ist
nahezu mittellos geworden , und obendrein steht ihm
eine strenge Strafe wegen Selbstbefreiung vom
Militär bevor ; denn er hat seine Selbstverstümmelung
gestanden .

Schiffs -Nachrichien.
f Brake , 20 . April . Laut Depesche war die

deutsche Bark » Dora -
, Jaußcn , am 18 . d . glücklich

von Matanzas in Falmouth angekommen und erhielt
Ordre » ach Amsterdam .

ff Vegesack , 19 . April . Brieflicher Nachricht
zufolge , ist die deutsche Schunerbrigg » Volke - , Eck¬
hoff , von St . Thomas via Anx Cayes nach Fal¬
mouth gesegelt . An Bord Alles wohl .

st Carkhagena , 14 . April . Das deutsche
Schiff » Iris - , Wilts , von Palermo mit Schwefel ,
ist mit Schaden am Rumpf hier eingelaufen .

Fahrtiefe auf der Uuterweser bis Bremen .
9 Fuß Bremisch ( 2,60 w ) bei gewöhnlicher Fluth

( ordinär Hochwasser ) .

Angetwmm . u . abgegang . Schiffe.
Angekommen in Brake :

April
21 . Holld . Suriname , Borst , mit Holz v . Pasca -

goula .
21 . „ Snsanna Elisabeth , Bouchier , mit Holz

v . Pascagonla .
24 . Dtsch . Die zwei Gebrüder , Köhler , mit Kar¬

toffeln v . Heckthauscn a . d . Oste .

Abgegangen von Brake :
April
20 . Dtsch . Lina , Ulpts , leer n . Bremerhaven .
20 . „ Hermann , Hartkcnö , leer n . Geestemünde .
20 . „ Germania , Mahlstedt , in Bllst . n . West -

Weinyß .
20 . Engl . D Firebrick , Meyer , m . Stckgt n . New¬

castle .
21 . Dtsch . Hinrich , Brahms , i . Bllst . n . Burntisland .
21 . „ Harmina de Buhr , in Bllst . n . Midd -

leöbro '
.

21 , „ Lucia , Albers , in Bllst . n . Arendal .
22 . Schweb . Anna , Samnelson , mit Hafer n . Bremen .
22 . Dtsch . Albertus , Hansen , in Bllst . n . Fredrikstad .
23 . „ Fiducia , Albers , mit Nocken n . Hooksicl .
23 . „ Margaretha , Jungclaus , leer n . Oldenburg
23 .

'
„ Lützbnrg , Grünhoff , mit Schienen » . Riga .

23 . „ Almnth Catharine , Bauman » , in Bllst .
n . Bvneß .

23 . Engl . DiAY Dunlop , Williams , mit Asphalt
n . Dublin .

Angekommen :
März 8 . Johanne , Wachtcndorsf , v . Hamburg via

Lcckie in Lagos .
April 19 . Lina , Gccrds , v . Mariom in Falmouth .
20 . Gemma , Beenken , v . Mobile in Hamburg .

Abgegangen .
März 9 . Humboldt , Stolle , v . Hamburg n . Manila .
10 . Catharina , Lohse , v . Amoy n . Sourabaya .
17 . Admiral , Warns , v . Singapore clar . n . Rangoon .
April 18 . Alliance , Suhr , v . Hamburg n . Sidney .
20 . Diana , Bruns , Lizard vass . , v . Cuba n . Bremen .
21 . Arion , Haverkamp , v . Cuxhaven n . SantoS .
22 . Astreaea , Sandersfeld , v . „ „ Para .
22 . AcoluS, : Friedrichs, ' v . Cuxhaven m . Seen " " " "

Standesamt Hammclwarden .
Mitteilungen pro Monat März

Geboren :
Ein Sohn : Des Hülfs - Bahnw . Hinr . Willens

Ehefrau zu Oberhammelwarden . Des Hausköters
Hinr . Christ . Müller Ehefr . in Ruschfeld . Des
Schiffs ; . Hinr . Christ . Rose Ehest , zu Fünfhansen .
Des Arb . Friede . Gerh . Petershagcn Ehest , zu
Anßendeich . Des Schnstermstr . Beruh . Georg Rud .
Säger Ehefr . zu Anßendeich . — Eine Tochter :
Des GrenzaufseherS Joh . Heinrich Gerh . tom Dieck
Ehest , zu Fünfhansen . Des Arb . Joh . Hinr . Gerh .
Huümann Ehefr . zu Norderfeld .

öffentliches Amt eher zu bewerben , bis die Schwär¬
merei des Jünglings dem Ehrgeize des Mannes ge¬
wichen sei ; dann war der Staatsmann noch immer
nicht verloren . — Es war beschlossen , daß Adolf
» och einige Zeit zu Hause bleiben sollte , ehe er in
Begleitung eines Mannes , den ihm der Vater als
Gesellschafter engagirte , seine Reise antretcn sollte .

Acht Lage hatte er ungefähr im Hause der El¬
tern zugebracht , als er eines Morgens in seinem
Studirzimmer , das nach dem Garten hinausging ,
am Fenster stand , um die herrliche Mailuft cinzu -
athmen .

Plötzlich war sein Auge wie geblendet auf die
Gestalt eines jungen reizenden Mädchens gerichtet ,
das in den Gängen des Gartens mit einem Greise
auf - und niederging , aber diesen so sorgsam beglei¬
tete , als entbehre er des Augenlichtes . Aufgeregt ,
wie er es nie in seinem Leben gewesen , klingelte er
nach seinem Diener , der seit seiner Kindheit schon
im Hause war und ihm mit seltener Liebe anhing .

„ Karl ! " rief er , als der Diener in ' s Zimmer
trat, , » wer ist jener Greis , der von so liebender
Hand dort im Garten herumgeführt wird ? Wie
heißt das schöne Mädchen ? -

» Gnädiger Herr - , entgegnete der Diener , « das
ist der alte Invalide Steinbach , der ihrem seligen
Herrn Großvater auf dem Schlachtfclde die Augen
zudrückte und später Ihrem gnädigen Herrn Vater ,
als er noch ein kleiner Knabe war , mit Gefahr sei¬
nen Lebens ans dem Wasser rettete . -

» Und das Mädchen ? Das Mädchen ! ? - unter¬

brach Adolf den Diener ungeduldig .
„ Das ist die Tochter des Invaliden . Er wohnt

ja hier bei uns im Hintergebäude mit Frau und
Kind . Der gnädige Herr hat die Familie aus Thü¬
ringen hierher kommen lassen und unterstützt sie
reichlich . Des alten Mannes Augen sind sehr
schlimm , sie sollen opcrirt werden . Die Gartenpro¬
menade hat er auch frei . «

Karl hätte noch lange fortsprechen können , er
hätte in seinem Herrn keinen Zuhörer mehr gefnü -
den . Unbeweglich stand der junge Doktor am Fen¬
ster und verfolgte mit aufmerksamen Blicken jede
Bewegung des Mädchens , bis sie mit dem Greis
den Garten verließ .

Es fiel Niemandem auf , daß er sich am nächsten
Morgen im Garten befand , als Johanna denselben
mst ihrem Vater betrat . Es gelang Adolf sehr
bald , mit dem Invaliden , der sehr gesprächig war ,
eine Unterhaltung anzuknüpfen ; schwerer war es von
dem Mädchen , dessen Bild bereits seine ganze Seele
erfüllte , eine » Blick zu erhaschen . Aber wenn das
geschah , dann lag auf dem lieblichen Gesicht ein tie¬
fes Erröthen , das der junge Mann mit stillem Ent¬
zücken zu seinen Gunsten deutete .

Einige Wochen beschränkte sich Adolf darauf , das
geliebte Mädchen nur an der Seite des Greises zu
sehen und hier und da ein leises Wort von den
schönen Lippen schüchtern flüstern zu hören , aber bald
wollte das seinem Herzen nicht mehr genügen .

Im Gespräch mit dem Invaliden , der den Sohn
seines Wohlthütcrs lieb gewann , hatte er erfahren ,

daß Johanna in einem Putzgeschäft arbeite . Er
forschte nach Straße und Nummer , und eines Abends
als die hübiche Putzmacherin nach Hause gehen
wollte , — fand sie Adolf an der Ecke ihrer harren .

Sie erschrak , aber es war jenes süße Erschrecken ,
das uns überfällt , wenn wir den vor uns sehen ,
mit dem Kopf und Herz sich vorher träumerisch be¬
schäftigt hatten .

Johanna wußte ihr Gefühl für Adolf nicht zu
deuten ; sie war siebzehn Jahr alt , in einem Dorfe
unter der Leitung einer arbeitsamen Mutter ausge¬
wachsen , war ein ganz unerfahrenes Mädchen , das
vor Adolf nie mit einem jungen Manne allein ge¬
sprochen hatte . In Adolf von Wilhelm ! sah sie
allerdings nur den Sohn des reichen , vornehmen
Mannes , der , obgleich derselbe den Vater unterstützte ,
doch immer den Herrn zeigte ; aber sie sog das süße
Gift einer ersten Liebe ein , sah Adolf immer im
Geist , wiederholte sich seine Blicke und seine Worte ,
ohne sich Rechenschaft zu geben , was in ihrem Herzen
vorging .

Jetzt trat er ihr näher . — Kein Dritter stand
zwischen den Liebenden , — der erste Schritt war
gethan , die Scheidewand verschwand , — - den zweite »
diktirte schon die Liebe . — Adolf malte vor der Ge¬
liebten eine Welt aus , die zu schön , zu beseligend
war , um sie selbst wieder zu zerstören . Er sagte
ihr , daß sie sein Weib werden solle , und daß die
Schranke zwischen ihm und ihr nicht so groß sei .

( Fortsetzung folgt . )



C o p ll l i r t :
Der Mauermann Joh . Heiur . Bührmann sivs

Bürmaim aus Bürgcrfeldc bei Oldenburg und die

Haustochter Johanne Gefinc Rebccke Harycö aus

Sandfeld .

G e st o r b e n :
Meta Cath . Gerh . Hinr . Placküter zu Hammel¬

warden , 6 I . 6 M . alt . — '
Eine unbekannte männ¬

liche Leiche , zu Käseburg angctrieben . — Fischhändl .
und Arb . Joh . Friede . Brummer zu Oberhammel¬
warden , 60 I . alt — Die frühere Dienstmagd
Heilte Cath . Hellmers zu Sandfeld , 74 I . alt .

Wir machen hierdurch auf die im heutigen Blatte
stehende Annonce der Herren Kaufmann L Simon
in Hamburg besonders aufmerksam . Es handelt sich
hier um Originalloose zu einer so reichlich mst Haupt¬
gewinnen ausgestattcten Verloosung , daß sich auch in
unserer Gegend eine , sehr lebhafte Bekheiliguug vor -

auSsctzcu läßt . Dieses Unternehmen verdient das volle
Vertrauen , indem die besten Staatsgaranticeu geboten
sind und auch vvrbrnannteS Haus durch ein stets
streng reelles Handeln und Auszahlung zahlreicher
Gewinne allseits bekannt ist .

Anzeigen.
D '^ ie Benutzung des Krahns an der älteren

Wescrkaje hieselbst soll am
Dienstag , den 29 . ds . Mts .

Bormittags 11 Uhr ,
zur Verpachtung aus , 1 oder 3 Jahre vom 1 . Mai
d . I . an ausgeboten werden .

Brake , 1879,April 23 .
Verwaltungsamt .

Strackcrjan .

_ _ Rcgahl .

sei der Veranlagung zur Einkommensteuer
sind nach Artikel 6 des Einkommensteuer¬

gesetzes vom 6 . April 1861 die Zinsen der verzins¬
lichen Schulden in Abzug zu bringen ; verzinsliche
Schulden der steuerpflichtigen sollen aber nur so
weit als vorhanden angenommen werden , als deren
Vorhandensein den Schütznngsausschnsseu mit Be¬
stimmtheit bekannt ist , oder als die Schulden bis
zum 7 . Mai unter Angabe des Namens und Wohn¬
orts des Gläubigers und des Zinsfußes von dem
Schuldner angegeben und auf Verlangen spcciell
uachgcwieseu sind .

Der Unterzeichnete fordert deshalb sämmtliche
mit schulden belastete Steuerpflichtige der Gemeinde
auf , für die bevorstehende JahreSveraulagung ihre
verzinslichen schulden in oben angegebener Weise
bis zum 7 . Mai d . I . bei ihm anzumcldcn und be¬
merkt er , daß nach Bestimmung des Stcuergesetzcs
der Abzug der Zinsen nicht rechtzeitig angcmeldeter ,
beziehungsweise nicht nachgcwieseuer Schulden nicht
verlangt werden kann .

Brake , den 8 . April 1879 .
Der Vorsitzende des SchätzungsauSschusses der

Gemeinden Stadt Brake , Hammclwarden
und Golzwarden .

Strackerjan .

_ _ — _ Rcgahl .
l
' ür die bevorstehende Jahresveranlagung zur

Einkommensteuer werden alle Eigeuthümer
von bewohnten Grundstücken und deren Stellvertre¬
ter zur vollständigen und richtigen Angabe der diese
Grundstücke bewohnenden Haushaltungen und Ein -
zelnsteucrndcn , alle Familienhäuptcr aber zur voll¬
ständigen und richtigen Angabe ihrer Angehörigen
und aller zu ihrem Hausstände gehörigen steuerpflich¬
tigen Personell hierdurch aufgefordert .

Die Unterlassung der Angabe einer steuerpflichti¬
gen Person wird nach Artikel 15 des Einkommen¬
steuergesetzes vom 6 . April 1864 mit Geldstrafe bis
zum vierfachen Jahresbctrage der von der nicht an -
gemeldetcn Person nachzuzahleudcn Steuer bestraft .

Brake , den 22 . April 1879 .
Der Vorsitzende des Schätzungsausschusses der Ge¬
meinden Stadt Brake , Hammelwarden u . Golzwarden .

Strackcrjan .
- - -

- Rcgahl .
sin das hiesige Handelsregister ist heute ein -
^ getragen :

1 ) 202 . Firma C . Prott ,
Sitz Brake .
1 . Offene Handelsgesellschaft seit 19 .

Februar d . I .
2 . Theilhaber : der Schlächtermeister

Johann Christian Prott zu Brake
und der Schlachter Johann Hin -
rich Prott das .

4

3 . die Firma wird von jedem Ge¬
sellschafter allein vertreten .

2 ) 203 . Firma L. Lingnau ,
Sitz Brake .
1 . Offene Handelsgesellschaft seit dem

19 . Februar d . I .
2 . Theilhaber : der . Schlossenncister -

Ludwig Lingnau zu Brake und
der Schlosser Fnedrich August
Ludwig Lingnau das .

3 . die Firma wird von jedem der
Gesellschafter allein vertreten .

3 ) 201 . Firma D . von Minden ,
Sitz Brake .
1 . Offene Handelsgesellschaft seit dem

19 .
'
Februar d . I .

2 . Theilhaber : der Schmiedemeister
Johann Dicdrich von Minden zu
Brake und der Smied Hermann
Diedrich von Minden das .

3 . Jeder Gesellschafter ist allein zur
Vertretung berechtigt .

4 ) 205 . Firma D . Frcye .
Sitz Brake . - -
1 . Offene Handelsgesellschaft seit dem

19 . Februar d. I .
2 . Theilhaber ; der Schumachermeister

Bernhard Diedrich Freye zu Brake
und der Schumacher Johann Hein¬
rich Freye das .

3 . Vertreten wird die Gesellschaft
durch jeden Gesellschafter allein .

Brake , den 21 . April 1879 .
Großherzogliches Amtsgericht .

Will ich.
Willens .

UM bMk sein itjUrke üw lstM !
M .Mli Mark .

Haupt - Gewinn im günstigen Falle bietet die

K
' S' « 88V

'
6 «» k!«sv «dII ' I>«»« -

8SI « U , welche von der hohen
genehmigt »nd garantirt ist .

Die vortheilhafte Einrichtung des neuen Planes ist
derart , daß im Laufe von wenigen Monaten durch 7
Verloosungen zur si¬
cheren Enscheidnng kommen , darunter befinden sich
Haupttreffer von eventuell R . - M .
fpcciell aber

1 Gewinn s . M . -250,000 " 1 Gewinn - aM . 12000
1 Gewinn a M . 150,000 24 Gewinne aM . 10000
1 EJwim : a M . 100,000 - 5 Gewinne a Nt . 8000
1 Gewiuu s . M . 60,000 54 Gewinne a Dt . 5 (M
1 Gewinn a M . 50,000 ' 71 Gewinne aM . 3000
2 Gewinne s M . 40,000 217 Gewinne » M . 2000
2 Gewinne a M . 30,000 -531 Gewinne aBt . 1000
5 Gewinne a M . 25,000 673 Gewinne aM . 500
2 Gewinne » Bt . 20,000 K50 Gewinne s . M . 800
12 Gewinne a M . 15,000 21,750 Gewinne aM . 138

Tie Gcwimiziehungen sind planmäßig amtlich fest-
gestellt .

Zur nächsten ersten Gewinnzichnug dieser großen
vom Staate garantirten Gcldverloosuug kostet

1 ganzes Origtnal -Loos nur Mark 6
1 halbes „ ,, , , ll
1 viertel „ „ „ 1 >'z

Alle Aufträge werden sofort gegen Einsendung ,
Posteinzahtmig oder Nachnahme des Betrages mit der
größten Sorgfali ausgeführt

' Und erhält Jedermann
von uns die mit dem Staatswappen versehenen Ori¬
ginal - Loose selbst in Händen .

Den Bestellungen werden die erforderlichen amtli¬
chen Ptänc gratis beigcfügt und nach jeder Ziehung

! senden wir unseren Interessenten imaufgefordcrt amtliche
Listen .

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt
! unter Staats - Garantie und kann durch dirccte Znsen -
! düngen oder ans Verlangen der Interessenten durch

unsere Verbindungen an allen größeren Plätzen Deutsch¬
lands veranlaßt werden .

Unsere Coltccte war stets vom Glücke begünstigt
und - hatte sich dieselbe unter vielen anderen bedeutenden

! Gewinnen oftmals der ersten Haupttreffer zu erfreuen ,
die den betreffenden Interessenten Lirext ansbezahlt
wurden . ^

Voraussichtlich kann bei einen : solche» auf der
84 » ? Mr < 8L8 gegründeten Unterneh¬
men überall ans eine sehr rege Betheiligung mit Be¬
stimmtheit gerechnet werden , und bitten wir daher , um
alle Aufträge ausfnhrm zu können , uns die Bestellun¬
gen baldigst und jedenfalls vor dein L5 - lVLKi
til . «? . zukommcn zu lassen .

Umismaim L 8imon,
Bank - und Wechsel -Geschäft in Hamburg ,
Ein - und Verkauf aller Arten Staatsobligationen ,

Eisenbahn -Actien und Anlehensloose .

I » , 8 . WirWanken hierdurch für das uns seither
geschenkte Vertrauen und indem wir bei
Beginn der neuen Bcrloosnng zur Betheili -
gung entladen , werden wir uns auch ferner¬
hin bestreben , durch stets prompte und reelle
Bedienung die volle Zufriedenheit unserer
geehrten Interessenten zu erlangen .« «» .

Muli ZemüUichkeik .
Sonntag , den 27 . April .

Geselliger Abend
und Ball.

Anfang 7 ^ 2 Uhr . — Entree 60
Fremde können eingeführt werden . Zu zahlrei¬

chem Besuch ladet frcuiidlichst ein

_ _ die Direct : on .

Butter .
Heute empfing frische Sendung
wirklich schonschmeckender Butter ,

welche bei Abnahme von 24 - Kilo -Fäffern Pr . ^ Kilo
zu 55 und 65 abgebc .

_ Joh . de Harde .

Kalbfleisch ,
empfiehlt

ü O . 30 und 60
C Prott

Diesem kiwlie reräanken schon viele

In dem Buche über Or . MUS «>' 8
welches

schon seit 1822 in vielen Auflagen er¬
schienen ist , findet fast jeder Augenkranke
etwas Passendes . Die darin enthalten¬
den Atteste sind genau nach den Origi¬
nalen abgedruckt und bieten sichere Ga¬
rantie der Aechthcit . Dasselbe wird auf
franco Bestcllung und Beischluß der

FraucirungSmarke ( 3 Pf . ) gratis ver¬
sandt durch IrmiWtt Lhrdgrät in Groß -

brcitenbach in Thüringen und viele an¬
dere Buchhandlungen , sowie durch AZ .
N . ZZ . in Brake .

NtUyt ItO.t svmsi .pg SIPMI8Ä 8IP

NKM «

/ kl» 8 4 denen di - gute Erziehung
i ^ er Kinder am Herzen

/ liegt , ferner Klndergiirtne -

riunen , Erzieherinnen II . Kindergartcnsrennde
sollten - sich umgehend Prospect kommen lassen
über Georgens

' Mutter - und Kinder -

gcrrtenbuch , welcher gratis und franco ver¬
sandt wird vom

centM - VerluZ von IMeri-jMz -
uull kezMMZMM - Nutei ' jsI

( llr . kiicliter ) in kchmz .

^ <; r, Si "

! Erkältniiqsltankb
'
eiten Icidsn , kann dies Buch I

I warmsiens empfohlen werden . Ein Anhang von !
Attesten beweist die Vorzüglichkeit der Methode ,
welche sich tausendfach bewährt hat und manchem
Gichtkranken selbst da noch die ersehnte Heilung
brachte , wo alle Hilfe vergebens schien . Aus -
sützrl . Prospect versendet auf Wunsch vorher gratis

* ) Preis 50 Pf . , vorväthig in der Buchhand¬
lung von F . W . Acqu ist « Pace in Varel , welche
dasselbe gegen 60 Pf . in Briefmarken franco über¬
allhin ve rsendet ._

Mus Wald und Haide .
Zeitschrift zur Unterhaltung und Besprechung über

Jagd , Wald und Naturkunde .
Erscheint monatlich zwei Mal , illustrirt , elegant

ausgestattet . Preis des Bandes von 12 Nummern
und 1 Originalfarbendruck 6 Mark .

Probenummern durch alle Buchhandlungen , sowie
durch die Hr . Lintz

'
sche Verlags -Buchhandlung ,

Trier (Rhcmpreußen) .

Nerlrauen Kami eia Leidender
sicherlich zu einem Haus - und Genußmittel Z
haben , welches sich wie der

Mayec ' sche

. / ruchl-Rrust 5ast
seit 23 Jahren bewährt und von Personen aller
Stände empfohlen ist .

Lager , die Flasche zu 1 , Iffr und 3 -/tl ,
bei 8 * . Li . S » » 88er » in Brake und
LL L - ii »lI »velLv in Ovelgönne .



s » i >1 s - T r ii n k .U Sk k_ _ _
»> ^ Ziu » vu , Ltaliou DautoilburK , 6 . llaiinar 1879 . Herr staovl » / ! Da in meinem
M M llanso scsiou melirere lfllaselien Xöniv -stranst Aelwanellt rr-erclen sincl , uncl iosi sosion
A F ^ 18 — 24 lClasvIien fnrs .näel -6 stesteiit stade , äereu steiisame MrstnuZ ' üderall anerstanut

wirä — besonclers stat er mir bei luZM/ .ümiuüx , NsZelileillen , kininlvvmilie» ansZelisiostilets
MM Hille geleistet — so statte iolr Istnen autriesttiKen lkrmil ab uncl bestelle biermit eto .

-sesttunKsvoil 8imo» krei , Lestwiecl .

« Me -susim § ton Attesten unä vanstselireiben tersencle g-ratis unä lraiioo , unä bite
8 Mi 15,000 Llarlc Karantie tur clis ^ .eelitstsit äioser soivol , als äer niostt leröikentliebten ,
8 sämmtl . im Original bei wir rmr Linsiostt sieclermanns bereit liegen . — Oie lOasobs

H » Löoigstrank kostet 2 IIk . unä 50 ? l . tur ll'erpakkung . Lei Nluiame ton 3 ltlaseben
88 » 88ab ist äis lterpakkung umsonst . 2n baben beim Oabrikanlen lisriin , Ilern -

burgerstrssse 29.
Für Krake nrrä IsiriiAkASnä rvircl ein tilolrtiAer kertretsr ^ esnelrt .

Cours -Bericht über Loos -Cffecteu von M MoLling , Bankgeschäft ,
L8 « i lie » HU'. WtiOiii ieI » - 8t » A88v L8O .

Rerlln, den 22 . 11 Mt 1879.

Haivsn äsr Uooss . Uallpttrstksr
'in äiessm

Ilisiiistsr
Oswinn

äalii -s .

IZoness in
ksiviismail -:
Osiä ! Li-isk

Amsterdam . Jndnst . Pal . 2 ^
2̂ fl. . . 3 kl . 6, —

Ansbacher 7 fl. . . 14,000 kl. 9 ,, 29,25 31,25
Augsburger 7 fl. . . . 7,000 » 9 20,50 22,25
Badische 35 fl. . 40,000 . 59 .. 165, — 168, -
Bari 100 Frcs . 100,000 tn-vs . 150 lros . 40, - —
Barletta 100 Frcs . 100,000 „ 150 » — 19,50
Braunschweigcr 20 Thlr . 150,000 69 ^ 85,50 87, -
Bnkarestcr 20 FrcS . 100,000 ki '6s . 20 tstes . 21,50 23,25
Finnländer 10 Thlr . . . 9Y,000 ^ 36 ^ 4l, - 42,50
Freiburger 15 Frcs . 40 .000 kres . 19 kros . — 25,75
Genueser 150 Frcs . 100,000 » 160 » —̂ 85, —
Hamburger 100 Mark Uo . 115,000 156 300, - —
Hamburger 50 Thlr . ^ wortisLieli . 180 186 — 189, —
Knrhessische 40 Thlr . . 96,000 » 263, - 266, —
Lübecker 50 Thlr . . . . . . 30,000 168 186, — 189, -
Mailand - Como 14 fl. 20 .000 6 . 14 S . 55, — —
Mailänder 45 Frcs . v . 1861 . . . 70,000 kros . 47 kres . — 32, -
Mailänder 10 Frcs . v . 1866 . . . l 00,000 „ - 10 10 . - 11,25
Meininger 7 fl. 15,000 kl. 8 ü . 21,50 23, —
liassauer 25 fl. 20 .000 >, 43 „ 101, - . —
Ncnchateler 10 Frcs . 12,000 kres . 12 kres . — . 18,50
Neapeler 150 Frcs . 35,000 l50 ,, 68, - —
Oldenburger 40 Thlr . . 60,000 ^ 120 152, — 155, —
Preußische Prämien 100 Thlr . . . . 225,000 >. 345 » 152,50 154 o/o
Pappenheim 7 fl. . 9,000 S . 7 0 . 17, - 18,50
Schanmbnrg - Lippc 25 Thlr . . 36,000 ^ 138 ^ 180, — —
Schweden 10 Thlr . 30,000 39 .. — 48,50
Tüik . 400 Frcs . incl . C . v . April 1876 . . 600,000 O-os . 400 kres . 35 . — 38 —
Ungar . 100 fl. . : . l 00,000 kl . 136 tl . 173 — 176, -
Venediger 30 Frcs . 60,000 ki-68. 30 Ires . — 17,50

Soweit Vorrath reicht, bin zu den unter Brief nolirtcn Coursen Verkäufer , zu den Geldcourscu Käufer .

An - und Verkauf
von

Änkchens -Loosm ,
Staatspapieren re.
Einlösung von Coupons ,

! K680MMA V6ll INK88868 U . LU8ZlldkN!
im In - und Anslande , !

sowie alle das Bankfach betreffende Aufträge
effcctuirt prompt und billigst das Bankhaus

A . Mtilling .
ZZei -Sss» UV . , Friedrichstr. 180.

Reismehl .
Nührmerth garantirt nach den von der

landwirthschaftlichcn chemischen Versuchs - Station der
Oldenburgischen Landwirthschafks -Gesellschaft zu Ol¬
denburg — Vorstand l) r . P . Petersen — veröffent¬
lichte» Bedingungen rc .

Preise , Analysen , Garantie -Bedingungen rc . ste¬
hen auf Wunsch franco zu Diensten .

Durch diese Garantieleistung wird die vielfach
ausgesprochene Besorgnis ; wegen ungleichmäßigen Ge¬
haltes , sowie auch fremder schädlicher Beimischungen
vollständig beseitigt, und ist dasselbe wohl das billigste
Futtermittel .

Bremen .
N . L . Nickmerk .

Manchettenhemde
von 2 50 an .

1°
. Ia . ,Irri » 88v » .

Gesucht
wird auf sofort

ein junges -Mädchen .
welches das KleidermaKen zu erlernen wünscht .

Frau M « xvs ' Uivi ' k .8r
Bahnhofstraßc .

LivSriK ' 8 SLssn,x8
ist laut Gutachten mcdiz. Autoritäten bestts ,
dliit . Mittel bei Halsschwindsucht , Lnngcnlei -
den (Tuberculose , Abzehrung , Brustkrankhcit ) ,
Magen - , Darm - und' Bronchial -Catarrh ( Hu¬
sten mit Auswurf ), Rückenmarksschwindsncht ,
Asthma , Bleichsucht , allen Schwächczuständen
(namentlich nach schweren Krankheiten ) . Har -
tling ' s Kumys -Allstalt , Berlin IV . , Bcrläng .
Genthincrstraße 7 , versendet Liebig ' s Kumys -
Extract mit Gebrauchsanweisung in Kisten von
6 Flacon an , a Flacon l ^ 50 ^ excl .
Verpackung . Aerztliche Brvchüre über Kumys -
Kur liegt jeder Sendung bei.

Wo alle Mittel erfolglos , mache
man vertrauensvoll den letzten Ver¬
such mit Sss- eisz'8)

Mützen .
Seidene Comptoir - und Arbeiter -Mützen ( echte

Seide ) per Dutzend TF ? ^ — per Groß 86 ^
— , also das Stück nur 60 ^ s , versendet an Wie -
derverkänfer rc . , aber nicht unter 1 Dutzend , gegen
Nachnahme

Carl Kinde in Leipzig.
Gehalts -Quittungen f . Zollbeamte
sind stets vorräthig in

HUK HluK 'iir ' tlk ' s Bnchdrnckerci , Brake .

L . Frank , Brrnr ,
hält sein r»z»L» i8vk «; 8
bestens empfohlen .

Reisekosten werden vergütet .

Spottbillige MMattcn .
Folgende beliebte Musikstücke für Clavier zul

2 Händen werden gegen Einsendung des Betra¬
ges von RI . Musikalienhand¬
lung i » Pr . Stargardt unter Beifügung von
20 ^ für Francatnr versandt :
1 Lnäurrsivsstn , Das Osstst

äsr äunMau . . . statt 1 .00 kür 20 l?k. ^
2 . Lsststovsn , Nrausrmarsoll ^ 1,00
3 . Lvttsrsr , 8ildsrüsostoksn . ^ 1,50
! . Osrvills , Oarillon äs won obosllsrl .OO
5 . Os ^ daob , I 'sntasis sur uu

' tbsmo allsmanä 2,00 „
! 6 . IVsbsr , 4 .uirorä . rnm Dann ), 1,00 „
>7. IVsI^ -Osksburs , IlllostsrAloollsn 1,50 ^
s 8. Llsoäslsobn , 8ooll/ .sitsw :i.rs <;I> 1,20 ^

20
40
20

50
50
40
30

Narb 2,70
Mv 8 8tück6 Mr l Naili 80

Für tadellose neue Exemplare wird
garantirt . Da der Vorrath nur gc -

lring , so können unbedingt nur zuerst eingehende
s Aufträge berücksichtigt werden .

Llonäoisolrn , 48 Lieder ohne Worte ,
I brillante Ausgabe , für 80 Pfg . franco !

Conrs - Berieht
Oer Olllenbui -Meken 8pai ' - L Leüi - kjgnk .

Oldenburg , de » 23 . April 1879 . ^ Gekauft . Verkauft .

4lk Deutsche Reichsanlcihe - 97 .90 °/o 98,70 ° /o
(Kl. St . im Nerknnf höher .)

98 °/j, 99 °/o4.0h, Oldcnburgische Consols — —
(Kl . St . im Verkauf höher.)

98 ° /o 99 °/o4Nn Stollhammer Anleihe -
4 » >„ Jevcrsche Aulcihe — - 98 °/o — 0/0
4thn Laudwirth . Ccntral - Psandbriese 96,90 »/o 97,40 » tg
3sio Oldeuvurgische Prämicn - Anleihe

153,30Per Stück in Mark - —
h 'bo Eutiu - Albccker PrioritätS -Oblg .
Ksi Lübeck -Büchencr gar . Prior .

103 0/0 104 ° /°
102,20 ° /o 108,80

Ist ?
"

!o Brem . Staats - Aul . v . 1874 108 . 25 ° /o 103 °/o
Ich ?

"jo Karlsruher Aulcihe - 108 ° /g - °/o
46 -2

"io Westpreuß . Provinz . -Anleihe 102,75 °/o 103,55 Ko
4 "!» Preußische consolidirte Anleihe 98 °/o 98,80 »/o

( Kl. St . im Verkauf >^ 0 0̂ höher .)
105 ,300/04 >jz ° ) , Prcuß . consolidirte Anleihe 106,30 ko

4tKo Schweb .Hyp . - Bauk . - Pfandbr . 93 ko 94 Ko
5 " 0 Psandbr . der Rhein . Hyp . - Bank 102 kg 103 » io
4si , 0 !« do . do . 99 0/0 100 »/«
4° ^ do. do. - "/» - ko
Oldeuburgische LaudeSbauk- Adtien — 126 °/o - Ko

t4vo/oEiuz .u . 50i (,8m . 1 .Jan . 1878 .)
140 °/oOldeub . Spar - u . Lcih- Bank - Actieu - k «

( 40 » ioEin ; .u. 4PZ -v . 1 .Jau .1878 .)
Oldb .Elsenhütten - Actien ( Augustfehn )

- °/°5 ° !s, si . vom l . Juli 1877 ) - - ° !»
Old .Bcrs . - G . - Actieupr .St . 0 . Z . i .Mk . —

170Wechsela .Amsterdam kurzf . fl .100, , ,, 169,20
do. auf London „ sürlstvr . , , „ 20 . 40 26,50
do. aus NcwyorkiuG . l Doll . , , „ 4,14 4,20
do. auf „ in Pap . 1 „ „ „ —

Holland Banknote » für 10 G . „ „ 16,80

Cifettdahn - Fahrplatt .

Richtung Nordenhamm -Hude .
Stationen . l

Mrgs .
P --Z^

Vorm . tAbds .!
IG . - Z .ZP . -Ä .I

Nordenhamm Abfahrt 6 23 1050 6 40
Großensiel 6 25 11i55 6 .45
Kleincnsiel 6 30 12 ! 5 6 50
Rodenkirchen 6 40 1245 7i —
Golzwarden
Brake j

Ankunft
645
6ib4

12 .25
12!35

740
, 7 !l6

Abfahrt 6 59 12 55 7l26
7 !37Hammelwardcn „ 7l 5 0 —

Elsfleth 745 145 7l50
Berne 7 !20 1 !30 8i—
Neuenkoop

Ankunft
7V0 1 !40 8 !10

Hude 7S38 1P0 8 !19

Richtung Hude -Nordenhmnm .
« Stationen . P . -

'
Z . sP . -Z. P .M

Hude Abfahrt 940 2 (55 9 ! 4
Neuenkoop 945 3 : 5 940
Berne 9225 3 20 948

9 30Elsfleth 9 !40
9 !50

10 ! 1

3 40
Hammelwarden

Ankunft
8 55
411

9 39
9 48

Brake ^ Abfahrt 1043 4 (26 9 !54
Gdlzwarden 10i19

10!S0
4130 9 !59

10 ! 5Rodenkirchen 4 (45
Klein ensicl „ 10 !40 5 -.— 1045

10 (20Großensiel 10!48
10 !55

bi 8
Nordeuhamm Ankunft 5 !15 10 (25

Passagier fahrt
auf der Unterwefer .

Von Bremen nach Bremerhaven 10 Uhr Morgens .
Von Bremerhaven nach Bremen 8 Uhr Morgens .
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